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1 Einführung 

Projekte stehen im Austausch mit ihrer Umgebung – sie nutzen externe Inhalte und 
Software-Komponenten, kooperieren mit Auftraggebern und Auftragnehmern und geben 
Projektergebnisse nach außen weiter. Inwieweit sollen sich Projekte und Organisationen 
dabei nach außen öffnen? Wie sollen sie mit ihrer Umgebung kommunizieren? Welche 
Informationen können sie guten Gewissens weitergeben, was sollten sie geheim halten? 

Die Antworten auf diese Fragen wirken sich sowohl auf die Projektorganisation und die 
Prozesse als auch auf die verwendeten Methoden und Techniken aus. Wichtig ist insbe-
sondere, die zulässigen Austauschformate, Inhalte, Software-Komponenten und Werk-
zeuge festzulegen und die Kommunikationswege und Zugriffsrechte im Projekt und 
projektübergreifend zu regeln. 

Das Spektrum der Möglichkeiten lässt sich gut am Beispiel von Open Source Software 
(OSS) skizzieren: Die meisten heutigen Entwicklungsprojekte nutzen mittlerweile quell-
offene Software-Komponenten und Werkzeuge. Einige Projekte geben darüber hinaus 
eigene Erweiterungen an eingebundenen Komponenten weiter. Manche Projekte öffnen 
sogar ihren eigenen Quellcode gänzlich für andere. 

Erwartete Vorteile sind unter anderem geringere Kosten, höhere Qualität und Flexibilität 
sowie die Unterstützung durch die jeweilige Entwicklergemeinde. Dagegen stehen aber 
auch Risiken, beispielsweise der Abfluss eigenen Know-hows zur Konkurrenz sowie die 
Unsicherheit bei urheberrechtlichen und lizenzrechtlichen Fragen und bei der adäquaten 
Gestaltung der Entwicklungs- und Betriebsprozesse. 

Die SEE 2011 griff mit Ihrem Schwerpunktthema die Frage auf, welche Vorteile der 
offene Austausch von Informationen für IT-Projekte bietet und unter welchen Voraus-
setzungen Offenheit zum Erfolgsfaktor werden kann. 

2 Überblick 

Die Konferenz fand am 09. und 10. Mai 2011 in Frankfurt am Main statt. Den Besuchern 
wurden zwei Keynotes, vier Tutorials und 36 Vorträge, ein Tool Shootout sowie eine 
Ausstellung von Werkzeugherstellern und Beratungsfirmen angeboten. Als Keynoter 
sprachen Julian Hein als Vertreter der Open Source Business Foundation sowie Ralph 
Müller, Director Eclipse Foundation. Die 36 Vorträge waren in folgende Themengebiete 
gegliedert: 



• Multiprojektmanagement und V-Modell XT 
• Open-Source im Einsatz 
• Anforderungsmanagement 
• Projektmanagement 
• Die offene Behörde 
• Agile Methoden 
• Reifegradmodelle 
• Offenheit im Projekt 
• Qualitätssicherung 
• Modellierung 
• Erfahrungen aus der Praxis 
• V-Modell XT 

3 Zusammenfassung 

Im aktuellen Jahr 2011 läuft das IT-Investitionsprogramm der Bundesregierung aus. Am 
Ende wird Deutschland voraussichtlich zehn Millionen Euro in Open-Source-Projekte 
zur Modernisierung der öffentlichen Verwaltung investiert haben. Weitere zehn Millio-
nen werden in den Aufbau des Kompetenzzentrums Open-Source-Software geflossen 
sein. Diese hohen Summen zeigen die Erwartungen der Bundesregierung an das Konzept 
Open-Source als Hebel für den Aufbau einer kosteneffizienten, modernen und qualitativ 
hochwertigen Infrastruktur. Ganz ähnlich sind die Erwartungen und (relativ gesehen) die 
Investitionssummen in Industrie und Mittelstand. 

Bestanden noch vor wenigen Jahren bei vielen Anwendern und IT-Entscheidern Berüh-
rungsängste zu Open-Source-Software, so kann man heute einen informierten und sou-
veränen Umgang mit quelloffener Software und den diversen Lizenzmodellen beobach-
ten. Dennoch wird Open Source oftmals nur unter einem Kostenaspekt betrachtet. Die 
SEE 2011 spannte mit dem Motto „Erfolgsfaktor Offenheit“ den Bogen weiter: Wie 
können die Mechanismen von Communities im Unternehmen genutzt werden? Wie sieht 
eine erfolgreiche Open-Source Strategie aus? Welchen Stellenwert haben offene Stan-
dards? Aber auch außerhalb des Themenschwerpunkts gab es spannende Vorträge. Die 
Vielfalt umfasste etwa die Themen Projektmanagement, V-Modell XT und Software-
Qualität.  

Wie immer gilt ein besonderer Dank allen Autoren, die Ihre Vorträge für die SEE2011 
eingereicht haben. Auch den zahlreichen Mitveranstaltern und Mitgliedern des Pro-
grammkomitees, die die SEE2011 tatkräftig unterstützt haben, sowie natürlich auch den 
Teilnehmern sei an dieser Stelle nochmals recht herzlich gedankt. 
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Multiprojektmanagement von Softwareprojekten: 
Projektmanagement und Software-Entwicklung –  

zwei Welten kommen zu einander 

Frank Maar 

Microsoft Deutschland GmbH 
Katharina-Heinroth-Ufer 1 

10787 Berlin 
frank.maar@microsoft.com 

 

 

Abstract: Schon heute können Projekt Office Management (PMO) und 
Entwicklungsteams mit Hilfe des Microsoft Team Foundation Servers (TFS) 
Software-Entwicklungsprojekte durch einen integrierten Ansatz managen, solange 
keine Übersicht über mehrere Projekte verlangt wird. Dazu greifen Projektleiter 
auf den Microsoft Project Client zurück, in den ein TFS-Plug-In installiert wird. 
Damit ist es für Projektleiter möglich, direkt Informationen im TFS ab zu legen 
und allen am Projekt beteiligten Personen und Rollen zugänglich zu machen. Die 
Softwareentwickler können auf die Daten zugreifen und Ihre daraus resultierenden 
Aufgaben und Aktionen ableiten.  

Neu ist jetzt, dass mittels des Team Foundation Server and Project Server 
Integration Feature Pack eine direkte Verbindung von Project Server (PS) und 
TFS hergestellt werden kann, die die Daten zwischen den beiden Systemen in 
geeigneter Weise synchronisiert. Das ist eine neue Qualität des Projektmanage-
ments von Softwareentwicklungsprojekten. Jetzt wird die Lücke zwischen Projekt 
Management Office (PMO) und Softwareentwicklungsabteilung endgültig ge-
schlossen. Selbst Multi-Projekt-Management, Ressourcen-Management können 
jetzt im Zusammenspiel der beiden Systeme problemlos durchgeführt werden. 

 

1 Application Lifecycle Management mit TFS und PS – Vorteile 

Der gemeinsame Einsatz von TFS und PS während des kompletten Application 
Lifecycle Management eines Software-Projekts bietet eine Reihe von Vorteilen auf dem 
Weg zu einer erfolgreichen Umsetzung: 

• Transparenz im Hinblick auf den gesamten Planungs- und Entwicklungsprozess: 
Das verbesserte Zusammenspiel der beiden Tools führt zu einer erhöhten 
Transparenz. Durch das Verlinken von Aufgaben und Arbeitsabläufen können 
Daten auf dem Project Server mit Daten auf dem TFS optimal synchronisiert 
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werden – somit werden Planungsphase und Durchführung direkt aufeinander 
abgestimmt. Natürlich werden Fortschrittsdaten aus dem Entwicklungsprozess 
direkt zurück den Project Server gemeldet, so dass die für die Planung relevanten 
Daten immer aktuell sind. Änderungen im TFS können mit einem 
Genehmigungsprozess durch den Projektleiter hinterlegt werden. Außerdem bieten 
standardisierte Dashboards und Berichte erweiterte Transparenz und Kontrolle. 

• Transparenz im Hinblick auf aktuellen Projektstatus und aktueller Ressourcenver-
fügbarkeit: Sowohl agile wie auch formale Teams profitieren vom Zusammenspiel 
der beiden Werkzeuge. Der PS bietet eine ganzheitliche Ressourcenplanung in 
Entwicklungsprojekten, dies ermöglicht eine proaktive Umplanung von Projekten 
und so eine Maximierung der Ressourcennutzung. 

• Bessere Steuerung der Projekte: Projekte können nicht mehr nur geplant sondern 
auch besser gesteuert werden, da der Project Server Feedback aus dem TFS erhält 
und Entwicklerteams Ein- und Vorgaben aus dem Project Server bekommen. 

• Nutzung vertrauter Tools: Trotz der einheitlichen Datenbasis können Projektmana-
ger und Entwickler die Tools ihrer Wahl nutzen und bleiben immer nahtlos 
miteinander verbunden. Während der Projektmanager die Möglichkeit hat, weiterhin 
mit Project Server zu arbeiten, kann der Teamleiter der Entwicklung den Team 
Foundation Server nutzen. Die individuellen Arbeitsabläufe der Beteiligten werden 
somit optimal unterstützt und teure Einarbeitungszeit entfällt. 

• Einheitliches User Interface: Projektmanager können mit Project Server Prozess-
schritte bearbeiten und die entsprechenden Workflows anstoßen. Die Tools inte-
grieren sich direkt in den TFS, so dass auf einer einheitlichen Plattform gearbeitet 
werden kann. Die Benutzeroberfläche für Management und Entwicklung ist somit 
einheitlich. 

2 Wer profitiert durch die Integration von TFS und PS? 

Durch ein Application Lifecycle Management mit Team Foundation Server und Project 
Server profitieren Projektmanager sowie Entwicklungsteams. Beide Seiten können mit 
ihren vertrauten Tools arbeiten, was dazu führt, dass die Einarbeitungszeit in eine 
ungewohnte oder neue Umgebung entfällt. Das Projektmanagement kann den 
Umsetzungsfortschritt von Anforderungen problemlos nachverfolgen während sich 
Entwicklungsteamleiter um die Details kümmern können. Darüber hinaus ist es nun für 
den Projektmanager möglich, eine optimale Einsicht in die Ressourcenverwendung im 
Entwicklerbereich sowie die Aufgabenstellungen des Entwicklerteams zu bekommen. 
Außerdem wird der Projektmanager stets über den aktuellen Stand der Entwicklung 
informiert. 
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